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SCHWÄBISCH GMÜND. Der rote Teppich ist
ausgerollt. Für den TV Wetzgau könnte der
kommende Samstag zu einem erneut
geschichtsträchtigen Tag werden. Elfmal
war das Team von Paul Schneider in den
vergangenen Jahren die „Mannschaft des
Jahres“ in Schwäbisch Gmünd. Kaum etwas
spricht dagegen, dass sie es wieder werden
kann, gelingt in der Gmünder Großsport-
halle ab 18 Uhr der Einzug in das Bundesli-
ga-Finale um die Goldmedaille. Nur der
direkte Kontrahent hat da etwas dagegen.
Und das ist kein Geringerer als der amtie-
rende deutsche Meister TuS Vinnhorst.

Nahezu alles, was auf die Wetzgauer
zutrifft, gilt auch für den TuS. Auch die
Gäste kämpfen noch um den Einzug in den
Kampf um Gold, müssen aber bei einer
Niederlage sogar befürchten, komplett
herauszufallen aus den Top vier. Hinter
den Vinnhorstern lauert die TG Saar und
die könnte noch vorbeiziehen.

Wir beleuchten die Vor- und Nachteile
aus TVW-Sicht vor diesem Finale vor dem

Finale. Beginn ist
am Samstag um 18
Uhr – alle Wett-
kämpfe des letzten
Ligatages müssen
parallel beginnen,
was den TVW dazu
zwingt, eine
Stunde später als
gewohnt zu star-
ten.

Vorteil TV Wetzgau: Der allergrößte
Vorteil und die große Trumpfkarte beim
TVW ist das Heimpublikum. Kaum einer
der Kontrahenten ist es gewohnt, in der
Bundesliga auf eine so große und laut-
starke Kulisse zu treffen. Daher hofft Paul
Schneider darauf, dass die Ränge wie schon
beim Heimkampf gegen Straubenhardt
komplett gefüllt sein werden. „Unsere Fans
im Rücken sind immer eine Bank. Das trägt
das Team, steigert die Motivation uner-
messlich und hat uns schon in manchen
engen Situationen gerettet.“ Schon unter
der Woche war der Andrang auf Karten für
diesen so wichtigen Wettkampf groß.

Vorteil TV Wetzgau: Die wiedergefun-
dene Stärke gibt dem TVW viel Schwung
für den letzten Ligakampf. Zwar war das

Die einzige Hürde: der deutsche Meister
Kunstturnen-Bundesliga: Das große Finale vor dem großen Finale steht an für die Bundesliga-Kunstturner des TV Wetzgau. Schon drei
gewonnene Geräte am Samstag, 18 Uhr, daheim gegen den TuS Vinnhorst führen den TVW in den Kampf um die DM-Goldmedaille.

Team außer gegen Straubenhardt aus-
schließlich siegreich in dieser Saison, den-
noch war zu spüren, dass nicht alles rund
lief. „Wir haben unsere Stärke. In nahezu
allen Kämpfen aber haben wir uns zu viele
Fehler geleistet, waren teilweise unkon-
zentriert und konnten keine Stabilität fin-

den“, so Schneider. Das änderte sich
zuletzt beim 51:25-Auswärtssieg gegen
Eintracht Frankfurt. Plötzlich stimmten
alle Abläufe, die Mannschaft zeigte einen
unbändigen Willen und wies die Hessen
deutlich in die Schranken. Daran will man
nun in eigener Halle anknüpfen.

Vorteil TV Wetzgau: Auf der Ausländer-
position fand in dieser Runde beim TVW
ein reger Wechsel statt. In Frankfurt teilten
sich die beiden Ausnahmekönner Yul Mol-
dauer und Milad Karimi die Geräte. Und
brannten ein Kunstturn-Feuerwerk ab.
Ihre Klasse wird benötigt, wenn auch
gegen den TuS Vinnhorst ein Sieg einge-
fahren werden soll. Beide sind dabei.

Vorteil TV Wetzgau: Die Tabellenkon-
stellation könnte für die Gmünder kaum
besser sein. Hinter der KTV Straubenhardt,
die als Spitzenreiter uneinholbar ist und
bereits als erster Teilnehmer des großen
Finals um Gold feststeht, rangiert der TVW
mit zehn Punkten und einem starken Gerä-
tepunkte-Verhältnis auf Platz zwei. Bereits
der Gewinn von drei Geräten reicht aus, um
die Vinnhorster auf Distanz zu halten.
Auch die TG Saar könnte dann nicht mehr
an den TVW heranrücken. Und dennoch ist
Vorsicht geboten: „Drei Geräte sind drei
Geräte – ich erwarte volle Konzentration,
damit wir diese gewinnen“, sagt Paul
Schneider.

Nachteil TV Wetzgau: Nationalturner
Andreas Toba wird am Samstag in der
Großsporthalle dabei sein. Das klingt nach
einem Vorteil. Jedoch ist nicht absehbar, ob
er auch wirklich zum Einsatz kommen
kann und wird. Auf keinen Fall wird der TV
Wetzgau ein Risiko eingehen. Zu schwer
würde eine neuerliche Verletzung für Toba
persönlich wiegen, wenn er danach erneut
länger ausfallen sollte. Der deutsche Aus-
nahmeathlet möchte 2024 noch einmal
unbedingt zu Olympia. Dafür darf körper-
lich nichts mehr schiefgehen.

Nachteil TV Wetzgau: Die Brust ist breit
bei den Gästen, das Team ist bestens
besetzt. Und: Keinesfalls zu unterschätzen
ist, dass die Vinnhorster wissen, was es
heißt, unter Druck zu gewinnen. Die
Mannschaft holte sich 2022 den deutschen
Meistertitel, beim TVW liegt der Titelge-
winn zehn Jahre zurück, auch wenn seither
viele weitere Podestplätze gelangen.

Insgesamt erwartet die Zuschauer an
diesem Samstag ein Bundesliga-Wett-
kampf der absoluten Spitzenklasse mit
Weltklasseathleten auf beiden Seiten.
Beginn ist um 18 Uhr (Einturnen ab 17 Uhr)
in der Gmünder Großsporthalle. (tvw)

Der TV Wetzgau mit Carlo Hörr hat es in der eigenen Hand, daheim gegen den TuS Vinnhorst
am Samstag den Einzug in das große Finale perfekt zu machen. Foto: Zimmermann

Nachwuchsliga- und
Kreisliga-Finale in
Schwäbisch Gmünd
TURNEN. Die Turnerinnen des TV Wetzgau
III und IV gehen an diesem Sonntag in der
Sporthalle des Turn- und Bewegungszen-
trums Unipark in Gmünd an den Start.

Acht Mannschaften kämpfen um die
besten Ränge in der Nachwuchsliga.
Jeweils fünf neun- bis elfjährige Turnerin-
nen gehen an den Sprung, Stufenbarren,
Schwebebalken und Boden. Die drei besten
Wertungen zählen für das Teamergebnis.

Der TV Wetzgau IV belegt nach dem ers-
ten Wettkampftag Rang zwei und hofft nun
auf zahlreiche Unterstützung, um daheim
diese Gesamtplatzierung halten zu kön-
nen. Beginn ist am Sonntag um 11 Uhr in
der Unipark-Sporthalle in Gmünd.

Im zweiten Wettkampf um 15.15 Uhr
startet in der Kreisliga B der TVW III, der
am ersten Wettkampftag auch auf Platz
zwei kam. Sollte dieses Ergebnis wieder-
holt werden, gelingt die Quali für den Auf-
stiegswettkampf in die A-Liga, der am 25.
November auch in Gmünd ausgetragen
wird. Die Zuschauer werden am Sonntag
mit Kaffee und Kuchen bewirtet. (pm)

Auch die Gäste
kämpfen noch um
den Einzug in den
Kampf um Gold,
müssen aber bei
einer Niederlage
sogar befürchten,
herauszufallen aus
den Top vier.

Derby: Mögglingen
gegen Schechingen
TISCHTENNIS. In der Herren-Landesklasse
kommt es am Samstag, 18 Uhr, zum
Ostalb-Derby der beiden ranghöchsten
„Gmünder“ Mannschaften. In der Mackilo-
halle erwartet der TV Mögglingen den
Lokalrivalen FC Schechingen.

Der Aufsteiger TV Mögglingen steht
nach der Hälfte der Vorrunde mit 5:5 Punk-
ten auf Platz sechs und ist im Soll. Überra-
schend ziert der FC Schechingen (0:8) bei
einem Spiel weniger das Tabellenende. Die
Schechinger mussten zweimal auf ihren
Spitzenspieler Michael Österreicher ver-
zichten, unter den bisherigen vier Gegnern
waren auch die drei Spitzenteams der Lan-
desklasse zu finden. Sollte der Vizemeister
der vergangenen Saison in Bestbesetzung
antreten, geht er trotz der Tabellensitua-
tion leicht favorisiert in dieses Derby.

Der TV Mögglingen um Mannschafts-
führer Raphael Blessing wird aber auch als
Außenseiter alles geben, um zu punkten
und seine bemerkenswerte Heimserie fort-
zusetzen. Die letzte Heimniederlage des
TVM datiert vom Oktober 2019. (tvm)

Grundstücks-  
und Gartenpflege 

Anita Maier
• Gras mähen und entsorgen

• Hecken schneiden und  
entsorgen

• Streuobstwiesenpflege

• Rodung und Rekultivierung

• kleine Reparaturen am Haus

• Hausmeisterservice

• Hofeinfahrten und Grundstücks-
wege pflastern und ausbessern

• Grundstücks- und Gartenpflege

• Dauerpflege sowie  
Neugestaltung

Dürerstraße 10 · 73547 Lorch
Handy: 0160 329 1453 

E-Mail: buero.maier@icloud.com
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Sonderveröffentlichung

Baum- und Heckenschnitt
die Fachfirmen kennen sich aus! ri
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Der Ausbildungsschnitt beinhal-
tet oft das Entfernen von über-
schüssigen Trieben, um einen
einzelnen dominierenden
Stamm zu fördern.
Der Schnitt kann dazu verwendet
werden, die Anordnung der
Hauptäste zu steuern. Dies för-
dert eine gut verteilte, ausgewo-
gene Struktur und verhindert,
dass Äste sich zu dicht aneinan-
der oder in ungünstigen Winkeln
entwickeln.
Schwache oder ungünstig plat-
zierte Äste können entfernt wer-
den, um die Energie des Baumes
auf die Entwicklung der verblei-
benden, vitalen Äste zu konzen-
trieren.
Der Ausbildungsschnitt kann
dazu verwendet werden, das
Wachstum in eine gewünschte
Richtung zu lenken und sicherzu-
stellen, dass Äste sich in einem
geeigneten Winkel entwickeln.
Mit dem Ausbildungsschnitt ist
es auch möglich, die Grundform
des Baumes zu gestalten. Dies ist
besonders wichtig bei Bäumen,
die zu einer bestimmten Form
erzogen werden sollen, wie zum
Beispiel Spalierbäume.
Der Ausbildungsschnitt legt den
Grundstein für die langfristige
Struktur des Baumes. Er ist ent-
scheidend, um die Bildung von
Problembereichen zu verhin-
dern, wie zum Beispiel schwache
Gabelungen, die später zu Bruch-
stellen werden könnten. Es ist
ratsam, den Ausbildungsschnitt
mit Sorgfalt und Fachkenntnis-
sen vorzunehmen. Auch hier
kann es empfehlenswert sein,
einen Fachbetrieb hinzuzuzie-
hen.

auch dann der Fall, wenn die
Schneidearbeit zu aufwendig
oder körperlich zu anstrengend
ist.

Der Ausbildungsschnitt ist eine
spezielle Art des Baumschnitts,
der darauf abzielt, die Struktur
und Form eines Baumes in sei-
nen frühen Wachstumsjahren zu
beeinflussen. Das Hauptziel
besteht darin, einen starken, gut
geformten Baum zu fördern, der
sowohl gesund als auch ästhe-
tisch ansprechend ist. Der Ausbil-
dungsschnitt wird normaler-
weise in den ersten Jahren nach
dem Pflanzen eines Baumes
durchgeführt.
In den ersten Jahren des Wachs-
tums kann es vorkommen, dass
der Baum mehrere konkurrie-
rende Haupttriebe entwickelt.

Vögel oder Tiere Nester in den
Bäumen oder Hecken haben,
bevor Sie mit dem Schnitt begin-
nen.

Nach dem Schnitt:
Beseitigen Sie alle abgeschnitte-
nen Äste und Blätter, um die Ver-
breitung von Krankheiten zu
minimieren.

Generell gilt:
Es ist wichtig zu beachten, dass
nicht alle Pflanzen im Herbst
beschnitten werden müssen.
Manche bevorzugen einen Früh-
jahrsschnitt. Daher ist es ratsam,
sich über die spezifischen
Bedürfnisse der Pflanzen zu
informieren. Im Zweifelsfall ist es
ratsam, einen Fachbetrieb hinzu-
zuziehen, der den Baum- und
Heckenschnitt vornimmt. Das ist

Heckenschnitt:
Schneiden Sie Hecken so, dass
die Basis breiter ist als die Spitze,
um sicherzustellen, dass das
Sonnenlicht alle Teile der Hecke
erreichen kann.

Wassertriebe entfernen:
Entferne Wassertriebe (schnell
wachsende, aufrechte Triebe)
und schwache Zweige, um die
Struktur zu stärken.

Mulchen und Düngen:
Mulchen Sie den Boden um die
Bäume und Hecken herum, um
Feuchtigkeit zu bewahren. Dün-
gen Sie die Pflanzen, wenn nötig,
um ihre Nährstoffversorgung zu
unterstützen.

Aufsicht über Tiere:
Achten Sie darauf, dass keine

D er Herbst ist eine gute
Zeit für den Baum- und
Heckenschnitt, da die

Pflanzen in dieser Jahreszeit in
eine Ruhephase eintreten. Hier
sind einige Tipps für den Baum-
und Heckenschnitt im Herbst.

Schnittzeitpunkt:
Der ideale Zeitpunkt für den
Herbstschnitt ist normalerweise
nachdem die Blätter gefallen
sind, aber bevor strenger Frost
einsetzt. Dies ermöglicht es den
Pflanzen, ihre Energie auf die
Wurzeln zu konzentrieren und
unterstützt ein gesundes Wachs-
tum im Frühling.

Werkzeuge:
Verwenden Sie scharfe, saubere
Werkzeuge, um saubere Schnitte
zu gewährleisten. Schmutzige
oder stumpfe Werkzeuge können
zu unsauberen Schnitten führen,
die die Pflanze schädigen kön-
nen.

Sicherheit:
Tragen Sie bei Bedarf Schutzaus-
rüstung, insbesondere beim
Beschneiden von höheren Ästen.
Ein Helm und eine Sicherheits-
brille sind besonders wichtig.

Entfernung von kranken oder
toten Ästen:
Entfernen Sie alle kranken, toten
oder beschädigten Äste, um die
Ausbreitung von Krankheiten zu
verhindern. Falls notwendig,
nehmen Sie einen sogenannten
Ausbildungsschnitt vor, um die
gewünschte Form des Baumes
oder der Hecke zu fördern.

Tipps zum herbstlichen Schnitt
Bevor strenger Frost einsetzt, ist Baum- und Heckenschnitt noch möglich

Nicht bei allen Arten ist im Herbst ein Baumschnitt geboten. Im Zweifel sollten Gartenfreunde einen
Fachbetrieb hinzuziehen. Fotos: erysipel/pixelio.de, Albrecht E. Arnold/pixelio.de

Bopp Landmaschinen
Mögglinger Str. 46
73560 Böbingen
Tel.: 07173/924950

119 €
Ohne Akku und Ladegerät

Akku-Heckenschere
NEU HSA 30

AKKU POWER. 
BY STIHL. 
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